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fang, div die Frucht mei-
nee Vemuhungen in

ftunben, welche miv vow

meinen ordentlichers ebeiten t1brig bleiber,
por ugen ju legen. Seit dem durch die
Gsnade micines Schdpfers dee Jwed i
meinem “Hevgen lebendig geordert,  fvay=
um G mich in die IWelt gefeset; o bin
i) unter andern auch davew Ibersenget,
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WVoryede.

daf ich sue Avbeit gebohren fey: und eine
varaus gefloffene ununterbrodyerre Getwohn-
Beit von vielen Jahren ift die Urfache, twar-
um mir Feine Stunde in meinem Seben lan-
ger und verdrieflicher vovfome, als die id)
mifig subringen foll. OB ¢8 miv alfo jwar
an oroentlichen” Gefchaften nicht feblet, fo
Babe ich gleichwol Selegenheit, ohne  jencn
etiyas ju entyichen, einige Augenblicke, die
fonft bisweilen unniige vevfehleudert su wers
oen pflegent, auf andere niigliche Unterfichun:
gen gu vevienden , welche vielleicht auch meis
niem Nechften einigen Vortheil vevfchaffen Edne
nent, gleichivie fie Ben miv felbft su defto befles
ver Cinficht in die Dinge, die mein Haupt:
foect fepn mitfjen, nicht ohne Frucht find, Jn-
svifchen Fann iy dennod) nicht gemif jum
poraus fagen, wie gefchivinde alleseit die Stite
cfe diefer Samlung auf cinanbder folgen wer*
bert: fondern i werde mich davinmen nad

der Reit und nach den Hmftdnden vidyten, die
; . mie
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WVorrede.

it devjenige an die Hand giebet, der alle
meine Wege in feiner Geralt hat, b wae
anfangs gefonnen in ein jedes StircE diefer
Samlung sum twenigfien soey AbHandlun:
gen 1t Bringen, und i) Habe su dem Ende
bie giwepte AbHandlung, weldye in dicfed ev:
fte Stitct Fommen follte, allbereitd ausgears
Beitet.  Werfchicdene Urfachen aber Haber
mich gehindert, folche vovieht dffentlich ers
feheinen su laffen s und vielleicht iff e8 meiner
Lefern angenchmer, ouch i den folgenbder
Stiicken allemal nur eine ¢ingige AbHandlung
in eflicdhen tenigen BVogen s lefen, ald
daf dicfelben durch mehreve AbHandlungen
- vergedffert merden folten. I Abficht auf
dic Wiffenfchaften, tworaus bdie Fimftiger
Abhandlungen werden -hergenommen  1wer=
der, will ich mich ain Feine gemwifie Difci:
plin binden. €8 foll bisweilen eine Be-
trachtung aug der Weltweisdheit, mandy
mal qus der Auslegungsd - Sunft dev Hei

A3 ligen




BVorrede.

ligen Schriftert, und auch ol unteriveilern
aus der Gottes- Gelahreheit folgen. ¢
doch erde ich, fo GOt will, indkimftige
insbefondere meine Unterfiuchungen mit auf
die Erlauterung der Gbtterlefre  und dev
Neligion vichten , mweldhe von der hepdni:
fchen Weltweifen auf die Bahn gebracht
worden, um dadurdy meinem BVerfprechen
einiger maffen ein Gentige s thun, tel:
dhes idy chemals in der Worrede ju meis
nem Tractat von der Theologie des Tha-
les und des Pothagorasd, gegeben Habe.
Gehy werde dabey Gelegenheit nehimen, mei-
ne YAnmerfungen von  dewjenigen fauberst
Metaphyfict meinen Leferrt mitsutheilen, wel-
che um die Jeiten ded Heplanded unter
demt Namen der  ovientalifthen AWeltiweis-
Beit Beriihimt getwefen; und toraus die Foz
milien der Gnofticker -ihre fchadliche Spif
findigbeiten gefchopfet.  AWer fich nue ein
flein wenig in dev Yuslegungs=SKunft det

Hal.



BVorrede.

$Heil, Schrift und in den Gefchichten dev ||
dyviftfichen  Kivche umgefehen, dee toeif, g
pafi die Kenntnif diefer falfch Bcrﬁbmtén i
Sunfe jur Grflirung fehr oicler Schrifts
frellen, fonderficl i den Rviefen dev Apoftel; |
wnd jue vechten Einficht in Die Hnruhen :
und ehr-Sage der Rivche in den evften
ahrhunderten, unentbehrlich fey. 1nd ich
gefiehe, Dafp ih aus Dicfer efache fchor g
feit gevaumer et einen groffen Theil mei: i
ner Nebenfiunden auf die 1nterfuchung dic- |
for Sache verwendet, weldhe nady dem G¢- |
franbnifs dev grdfieften Mannee noch lange 1
nicht fo deutlich auseinander gefeset, und |
fo vichtig beftimmet iff, al8. e ihre ABich- 1
tigfeit evfordert, ©er HErvr, des idy b, |
wnd dem ich gu dienen fuche, gebe fo viel m
Seit und Krafte dagu, als vor Nhim g
fallig iff. a8 die gegentodrtige ALhHand:
lung Getvift, die ich dir, Geneigter Lefor su-
erft fibereciches o ift fie ous-einer Anmer-
A 4 fung




Vorrede.

fung entffanben, weldher id) in einer vort
mir im - oevvichenen Heebft  dffentlich pu
Cathever gebr&cf)ten academifchen Streit
fchuift vor dem Hdchften GSut, vorgebracht,
daff Gaffendus und die ihm folgen, die
Mepnung ded Epicd gany unvichtig vor:
geftellet hattew, TBeil die Gaffendifche Vovs
ftellung deg Epicurifthen Syftems von demt
hochften Gut su unfern Jeiten faft durchge:
Hends angenommen fyorden, und doch aus
der ridytigen Beftimmung diefer Sache gor
manches niigliche hergeleitet twerden fann;
fo entfthlof idy mich, mein damald gefall-
tes etheil weiter audufiibren, und rich-
tig su betweiferr,  Du aber, Geneigter Le-
fer, Iebe wol, und lege meinen geringen Be-
mithungen o viel LWerth bey, als du nach
einer unpavthepifchen Untecfuchung fie gut
finden tivft, Halle den 30, Martii
1753

B Hhegedit @ ot
Critre



Sritifche | AnimerFungen

{iber die wabre Mepnung des Epi-
curs oon dem hodhften Gut.

% df) werde in Der gegentvdrtigen Abs
Handlung blos die Plicht eines
unpatheyifchen Sefchicht-Screis
bers ju beobachten fuchen, und
idy werde midy alfo alleine damit
befdhaftigen , was Epicur witeflic) gelehret, ohne
mid) in eine philofophifche Unterfuchung cinjulafs
fen, in wie weit ev vecht, ober unrecht gebabe:
denn diefes Sessteve wivd ; fo GOee will, in den
folgenden Stiicten diefe Sammlung gefcheden,

§ 2.
@s ift wabr, es giebt in den Gefchichten der
Weltreifen des Altertbums hberhaupt, audy fo
S 5 gar

i




2 Bermifchte ABHandlungerr,

gar bep denen, von weldhen wir noch einen Theil
ibrev eigenen Edhriften fibrig hHaben, fiberaus
grofie ©dywiirigleiten, und ihre Sate werden
mebrentheils auf eine fo gar verfchicdene Weife
bon den neuern Schriftfiellern erflaret, daff man
ofters , wenn man viele Vanbde mit grofjer Miiihe
purchgelefen, ungemiffer wird, was bie walhre
Depnung diefer alten &efrer fey, als man vors
ber gewefen. Ny will midy iegt in Feine Unters
fuchung der Urfachen diefer groffen Vevfhiedens
beit einfafjen: man wiirde eben feine groffe Mtz
De haben, fie ju finden, wenn es meine Abficht
wave, meine fefer damue aufjubalten; ich merfe
nuran, daf die {ehrfase des Epicurs von dem
bochiten Gut vor andern das Sdhictfaal gebabt,
in den neuern Jeiten auf eine gauslidy widerfpres
chende Weife vorgefieller ju werden , wosu man
um fo viel beflere Gelegenfeit aehabt, weil von
ben vielen Schriften des Epicurs felbft niches,
aufjer etlidye wenige Tviinumer, die man fonders
lich bepm Diogenes von $aerta finder, dem Un-
tergang encviflen worden.  Hovet man die Alten,
fo jchildern fie, etliche wenige ausgenommen, diefe
sefirfase itberaus baglich ab; fie nennen den Epis
cur nicht nur einen Wereheidiger der fchandlichs
fren Wolliifte bes Corpers, fondern fie geben ihne
gum el fhuld, daf er fid) felbften davinnen
berum gewelset. . Ein grofler Theil der Dieuern
ift ihnen darinnen gefolget, und die Epicurer find
eine aflgemeine Benennung folcher eute gewors

ben, bie weiter nichts auf der Wele fuchen, als
ibrem



Crfted Stircks .2 . 3

ifrem Coeper bie angenehmften EradtlichFeiten
au verfchaffert. $Hingegen haben fchon einige
Gdyriftiteller aud dem Alcerthum den Epicur und
feine {ehrfage gang anders abjumablen gefud)t :
fie nennei ibn nicht nue felbft einen tugendhaften
SMann, fondern fie behaupten, daf man . in feiz
nem Sehrgedande nichts von den [afterhaften Zriee
Pen bes Sleifches, fonbdern Die Grundfage der
woaphren Weisheit und Tugend finde.  Petrus
Gaffendus Hat fich diefer von einigen Alten anges
gebenen Spur fo finnreich bebienet, und diefer ges
Yebrte Sranjofe Dat bie Wertheidigung des Epis
cues theils in einem eigenen Werf, HOI pem Le-
ben und Sitten des Epicurs, ¢heils in einer
weitlauftigen Crelarung bes jehenden Buuches aus
bem Diogenes faertiug, fo Lod) aetvieben, daf
fich ber Schauplafs beynabe poflig geanbdert, und
daff man faft durchgehends angefangen , den Epis
cur als einen unfchuldigen vechtfchaffenen Mann,
~ feine Tabler hingegen als Werlaumber angufehens
Die meiffen, die nach den Jeiten des Gafjendus
von den Gefchichten der LWeltweifen gefchrieben,
paben fich feiner FWaffen bedienet ; und aus dev
Jeolluft des Gpicurs ift auf einmal Das reinefte
Bergniigen und die ungeftdhree Rube dev Seele
geworden.  Der gefebree Hevr Paft. Brucer
Dat mid) der Mitihe tiberhoben, die Gefchichte Dies
fes ©treites hier weitlauftig ausyufibren: Se
Bat fie in feiner Gritifihen Hiftovie der Weltweiss
beit 1) in einem nerten Ausyug vorgetragen , und
wian
1) T.1 P ILL.IL ¢ XIL p. 1228. feq.




4 Bermifchte AGHandlungerr.

man darf um fo viel weniger befivchten, baf man
Davinnen etwas nacheheiliges fir den Epicur ans
treffen werde, tweil diefer gelehree Miann felbft
der Mepnung des Saffendus beygetreten. Mian
Fann mit darju nebmen, was Herr Stolle in
der Hiftorie der Gelahrheit und in den gany neuen
Sufasen hin und wieder davon anfiihrer,

§. 3.

Cpicur hat mir nichts ju leyde gethan, und
idy terde ihn mit Wergnirgen fite unfchuldig Hals
ten, wenn ich binlangliche Griinde daju finde.
Allein ic) weiff nicht, wie ein gewiffer Trieb jur
TWabrheie bey mir von Tfugend auf die Urfache
gewefen, wenn eg auf bie Unterfuchung derfelben
anfommt, alle andbeve Htegungen der Siebe und
ves Hafles und alles Anfehen der Menfchen bages
gen benfeire u fesen, und die Sadhe fo wol fo 3u bes
ueeheilen, wie id) fie nach meiner Einfiche finde, al8
aud) es offenhersig su fagen, wie ich fie beurtheile.
AUls icy ehedem die Eefchichte der Weltmweisheit
v vorerft nur diberhaupe in ihrem Sufammens
bang aus den Sdhriften ber neuern Gelehreen
befandt su madhen fuchte, fo Hatte die vom Gaf
fendus vorgebradyte Vertheidigung des Spicurs
tiberaus groffen Cingang bey mit : allein idy fann
nicht laugnen, daf fie miv immer fdhwader vors
Fam, ie mebr i) mid) in den iibrig geblicbenen
- Denfmalen deg AltertHums felbft mic Fleif und
achdenfen umfahe. Y will meinen Lefern den

gangen Umfang und die Srinde meiner Betrad)”
¥ tungen,
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tingen, bie ich fiber diefe Sache angefiellet, vor
Augen legen, und wir wollen alsbenn feben, was
tiv uns fiir eine BWorftellung von der roabren
Mepnung des Epicurs in Abficht auf das hod)fte
Sut, su machen Urjache finden werden.

§. 4.

Das hichite Gut beftehet nach den Lebrfar
fien des Epicurs in der Wolluft.  Hieviber iff
Eein Streit, und ich werde mid) dalher bey dem
Beweis einer Sache, die audy von den BWertheir
digern des Epicurs nidht gelaugnet wird, niche
aufhalten. ~ Daritber aber wird gefivitren, was
Epicur fiie eine Wolluft verftanden wifjen wolle,
wenn er den Synubegrif aller Gliictfeligleit in deny
Genuff derfelben feser. Seine Gegner geben
ibm fayuld, ev verftehe die Wolluft des Seibes,
und feine Freunde behaupten , er meyne das Were
gniigen und die Rube der Seele. €8 ift wakyr,
das Wort, Wolluft, fann beydes anjeigen, und
wi finden eben fo wol dag griechifche Wovt #do-
vi, und das [ateinifdye voluptas, als den deuts
fdhen Ausoruct in gutem BVerftande yur Begeid)
nung des reinen BVergniigens der Seele gebraucht.
Nnpwifchen wird niemand unparthenifches [Guge
nen, daf Diefe gute Wedeutung in allen drey
Sprachen melhr bey den Poeten und Rednern,
als bey den Weltweifen, oder tberhaupt bey be
Bandlung der Wiffenfchafeen, vorfomme, und daf
auch im gemeinen $eben mepr die Crfiillung der
Tafterbaften ZTviebe des Covpers, als Das veine

' Lews




6 Lermifehie AdHandlungen,

Bergnugen der Seele dadurch angedertet twerde.
edody, man wirde dem Epicur feine Freyfheit
im NReden laffen Fonnen, wenn man pinlanglicy
beweifen fonnte, er Habe wivflich bdie tugende
Hafte Crgokung der Seele damit aneigen wole
Ten, und es wiwbe daraus weiter nidyts folgen,
alg Daf er einen etwas unbequemen und vers
dacheigen Ausdruct ju Worfiellung feiner Ges
panfen gebrauchet.  Diefes ift es alles, was
Cicero nadytheiliges aus diefern Worte fehlieffet,
und Gaflendus thut jum wenigften diefem’ une
vecht, wenn er den Gegnern des Cpicurs fchuld
gicbet, fie haben aus dem Wort, Wollut, felbf
eryvingen wollen, Epicur verffehe die unreine
Aolluft des feibes  Man lefe nur das jwente
Duch des Cicerond von dem hochften Gut, mit

Bedadyt, fo wird man bald finden, daf er nur

Dabe betveifen wollen, wie unbequem diefer Auyss
pruct fey, und daf er im fibrigen feinen WVeweis
von der wabren Mennung ves Epicurs auf gany
andere Grimbde, und auf die eigenen IWorre defs
felben baue.

§. 5

Che toiv in diefers Streit ein vichtiges L
theil fallen Eonnen,, fo rniiffen wiv nod) vorher ein
toenig genauer beftimmen, worauf denn eigents
lich diefe ganje Jrage anfomume.  Affe Wolluff
it an und vor fic) felbft ein BVergniigen der Seele,
Das ift, man iff fich devfelben, wenn fie da iffy

mit den Keaften dec Seele bewufit, und bie®e§1_§
i
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ift es eigentlich nur, die einer Wolluft fabig iff.
Denn was wir uns nid)t bewufe find, und was
wir nicht in der Seele empfinden und genieffen,
bas verdienet weder den Namen ver AWolluff
nod) bes Schmergens. - Yn diefem Berftand 1ff
freplich auch die Wolluft des Leibes ein Vergnite
gen Der Seele, das ift, man empfindet und ges
niefjet fie mit der Seele.  Wllein, wenn man von
der Wolluft des Seibes vedet, und fie dem Bers
gnigen der Seele entgegen feger, fo thut man
Diefes in einer gany anbern Ubfiche: man fiehet
nemlich auf die Quelle, woraus die angenehme
Empfindbung des Bergniigens in der Seele ento
fieber. Die Seele empfindet ein BVergniigen,
weldyes aus der Gegenwart enes gewifjen Jue

ftandes und gemwifjer BVevanderungen im Eorper -

encftebet.  Mian entfinne fich, ob es der Seele
nicht tiberaus angenehm fey, wenn fie die Starfe
und die dbauerhafte Gefundpeit ibres Corpevs eme
pfinder , ober ob fie es nicht gerne fiiblet, wenn
die Gliedmaflen der Sinnen auf eine angenehme
Weife von den Corpern aujjer uns beriihre wevs
ven. s entfiehet aber aud) eine angenehme Em=
pfindung in der Seele, wenn fie an ifr felbff ges
wiffe Cigenfchafeen und BVollfommenpeiten ges
wabr witd, oder aud) wenn fie gewiffe Dinge
blos mit dem WVerftande fid) vovfiellec, obhne daf
dabey cinige angenehme Smpfindungen im o
per gegenmartig find. Die Crienntniff der Wales
Beit, das Bewuftfenn der Tugend, und anbdere
Dergleichen LVolfommenbheiten dex Seele, erregen

ben
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Bey benert, die fie befissen, bie angenehmfte unb
veinefte Suft der Seele. €8 ift niche nothig, baf
ich mid) bey diefer Sache aufhalte.  Keiner von
denen, welche die Wevtheidigung des Epicurs in
diefert Stiict auf fich genommen, laugnet , dah
e nicht ein gewifjes eigenthiimliches Wergniigen
ber Seele gebe, welches gany und gav nidyt aus
per Vefchaffenheit des. Covpers , oder aus den
Bewegungen in den Hlicdmafjen der Sinnen, fone
dern eingig und allein aus den Kraften dev Seele
felbft encfpringe.  Sdier witd alfo die Frage dars
auf anforumen , ob Epicur unter: feiner Wolluft
eingia und allein dasjenige Wergniigen verftanden,
welches aus dem Suftand und aus den Vevandes
vungen im Covper Hevviibret: oder ob er das eiz
genthitmliche und veine Wergniigen Dder Seele
sum wenigiten sucleich mit dargu genommen Has
be? &s ift noch weiter offenbar, daf es bey
dem corperlichen Wevgniigen nicht eben auf eine
viehifche Wolluft anfomme, und auf eine Gms
pfindung, bie aus dev feineften RKigelung der
auffern Sinnen entftebet; fondern ibehaupt der
gange Suftand des Covpers, welchen fic) die Seele
mit Bergnigen vorfiellet, als 3. € die Frey”s
Bei¢ vom Scmery, die gute Eefundieit wnd
pergleichen Bolifommenheiten des Eorpers, Ma
dyen ein corperliches Bergniigen aus. Lind wennt
baber - gefraget wird, ob Epicur unter feinet
Wolluft das corperliche Wevgniigen alleine vers
ftanden, ober nicht? fo iffs nicht genugd, baf

man geiget, e habe Die viehifche TWollisfe vers
worfen,
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tworfen, fondern man muf iiberhaupt Beweifen,
daf er nicht die gange Quelle alles Vergnits
gens alleine im Corper gefuchet, fondern der
Gecle ein eigentbiimliches Bergniigen ohne Abs
ficht auf den Corper jugeftanden habe.

§. 6

. TBeder Gaffendus, nod) die folgenden, die
fidhy feiner Waffen bedienet, Haben auf diefen
Uneer{cheid des Bergniigens ache gegeben, bder
dod) von groffer Wichtigleit iff.  Sie haben
fich die ftreitige Frage fo vorgefieller, als wenn
nur von Oer viehifchen Wolluft die NRede al
Teine wate, und haben dasjenige, was dem Cpir
cur von einigen fdharffinnigen Gegnern in den
alten  Seiten vorgeworfen torden, nidht bins
langlidy auseinander gefest. Und daber Fommt
es, baff Gafjendbus eine Menge blinder Schliifje
gemadyt, um ju beweifen, dap die Stoicter und
andere Weltweifen in der That eben das gefagt,

. was Epicur behauptet, und daf alfo die gange

Gadhe auf einen blofen orefiveit hHinaus lauffe:
penn es fey ja wiirctlich andem, daf nicht nur
pie Stoicker, fondern alle andere Menfchen aud)
die Tugend felbfi um bdes Wergniigens willen
fuchen, dbas die Seele dabey empfindet, folalich
beftee der ganse Unterfcheid davinnen , daff Epis
cur mebr auf Die WirFungen und Kennjeichen
des Guten, anvere Weltweifen aber auf die
Dinge gefeben, die diefe Kennjeichen und Wiies
Fungen an fid) seigen, und Die aus Ddiefer U

fadye
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fache gue genennet werden.  Aud) der finnreidye
YDerenfelfi bat fic) durd) diefe Schliifje einnehe

men [afjen, dem Streit gegen den Epicur mitren .

unter der Zal der Wortfiveite einen Plas anjus
weifen. 2) T bitte mir es ju gute ju balten,
baf id) offenbersig geftebe, daf mir alle diefe
Sdlitfje allw tibereile porfommen. = €8 if ja
dod) wol gans was anbders, wenn man efas
um Des eigenthimlichen Lergniigens ber Seele
Willen twill, obne feine Abficht dabey auf eine
angenefme Cmpjindbung des Corpers ju ricdhens
und wenn man hingegen efwas blog aug der Uvs
fache wilf, damit ein folcher Juftand und foldhe
Bevanderungen im Covper erfolgen mdgen, des
ven {ich Die Seele mit uft bewupe iff, und wenn
man alfo feine Abfichren einyig und allein in die
Grengen des corperfichen BVergniigens einfchliefjes.
Ehe man die Uneinigfeit jwifchen dem Cpicue
und einigen andern Weltweijen fiir einen blofen
Wortftreit audgeben fann, fo ift e8 mdyt genug
pen Vormwuef der viehifchen Liifte befeite ju fchafs
fen, fondern man mufi vorber fiberbaupe dars
thun, daf Epicur nidyt das biofle corpertidie
PBergniigen gemennet, und daf er alfo micht alles
um beg Corpers willen wolle gethan wifjen. &0
Tange diefes nicht aefchiebet., fo ift es falfch ges
fchloffen, wenn ich fage: Epicur hat das Lers
gnitgen sum hichiten Gut gemadye : andeve Toelts
teifen thun in der That ebenfald Ddiefes; alfo
fommt die Sadie auf einen Wortfiveit hinaus.

Man

2) De iogomachjis erudit, cap. 4. §. a1 & cap. 8.5 6.
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Man fiehet leicht, vaf ein wiklicher und wichs
tiger Untevfcheid ibrig bleibet, fo lange niche
bepde das Bergniigen aus einer: und eben derfels
ben Quelle Derleiten. Es iff gut, daf man
LWortfiveite entdecft und vermeiden lehret : der
philofopbifche Syncretismus aber, und ein allju
epfriges BVemiihen, gang wiedrige Meynungen
mit einander ju vereinigen, hat nod) niemals eis
nen Dtusen, alleseit aber viel Schaden in den
Wiffenfchaften angevichter. :

A

Cinige Sdriftfteller der alten eiten bae
ben auf den Unterfcheid des cirperlichen und eis
genthiimlichen BVergniigens der Seele viel genaner
adyt gegeber, und fie haben die eigentliche Ves
fthaffenyeie der Srage, worauf es bey Beureheis
lung der Epicurijchen Wolluft anfomme, weif
forgfaltiger und fcacffinniger beftimmet, als es
vom Gaffendus gefcheben. N foite faft fagen,
Daf davaus eine vortheilhaftere Sydee von ben
Uvrcheilen diefer alten Schriftfteller, als von der
Bertheidigung des Gaffendus entfiche. Sin une
pavebenifther Sefee urtbeile felbft, ob fid) Cicero
veche evflare, und die Srreitfrage vidytig beftime
me: ev fagt: Oie NRube und die Sufrieden-
beit der Seele muf man nicht in diefens Styeit
cinmifchen : denn diefe Rube der Seele macht
dag gliickfelige Seben felbft aus; iy fragen
aber hier nicht, mwovinnen e8 eigentlich befre-

2 he,
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he, fondern aus mwelcdhen Ouellen ¢8 -ent:

fpringe. 3)  Man nehme dazu, twas eben bdies
fer Schriftiteller an einem andern Ort faget, fo
wird man hievon nod) mebe liberjenget werden:

s verfchaffet div doch die Celehrfambeit,
die Hiftorie, die Crfenntnif der IBabrheit;
das Lefen der Pocten, und das ausdtwendig
Lernen o vieler Verfe fiie eine Iolujt? du
mufit miv nicht antwortenr, daf diefe Dinge
an und vov fich felbft cine Wolluft bey fich
fuhren, ober div cin Wergnitgen machen:
Epicur vevtheidiget feine Mepnung niemald
ouf diefe 2Avt, audy Fein andever nicht, der
deffen Cehrfase vechr eingefeherr.  1nd wentt
oft gefraget witd, warum ed fo viele Epicu-
veer .gebe s fo Fannm man jivar audy andeve
Urfachen davon finden, allein der grofje
Hauffe wird fonderlich dadurch angelocket,
wetl fie fich die Mepnung des Epicurs fo vor-
ftellen, al$ ob das, was vecht und rihmlich
fey, anund vor fid) feIbfE eine Freube oder
eine Wolluft ervege. Diefe ehrliche Leute
verftehen nicht, daf auf diefe Art das ganse

Lehrgebiude deffelben 1ber cinen Hauffew

falle,  Denn wenn man jugicht, daB bie
gedachten Dinge ar und vor fich felbft anbge=
nehm

3) De Fin. bon. L. V, ¢, &
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nehi find, wenn man gleich dabey Feine AB-
ficht auf den Eorper hat, fo wird folgen, daf
die Tugend und die Crenntniff der Wahe-
heit um ihrev felbiF willen ju begehren fenn,
welched dod) Epicur nicht sugeftehen will, 4)
Unpartheifche Sefer fehen, daf Cicero diefe ftrei-
tige Srage fiberaus genauw und forgfaltig beftims
me. v feset fie nicht in dem BVorwurf der vies
Difchen Wolluft, fondern alleine in der Quelle
Deg Bergniigens , ob nemlich folches alleine aus
einem gewifjen Zuftand des Corpers, oder aus
den eigenthimlichen LollFommenDheiten der Seele,
obne Abfiche auf den Corper, entfpringe. Und
er greifet alfo die Meynung des Spicurs auf eir
ner Seite an, auf welcher Gaffendus und feine
Nadyfolger die Vertheidigung deffelben encrweder
Uberfehen, oder fie jum wenigften nicht beftimme
und deutlich genug vorgetvagen: welches fid) in
der Folge unferer Linterfuchung noch tweiter jeir
gen wird,
§. 8.

b bitte meine Sefer biefe vichtige und ges
naue Deftimmung dev fiveitigen Frage unverricke
vor Augen ju Daben, wenn fie von den Lehrfas
ssen pes Cpicurs ein unparebenifches Ueeheil fale
Ten wollen.  $)iev ftehet fie nody einmal mit Furs
gen Worten, damit wir uns in der Folge defto
befjer darauf entfinnen Ednnen: €8 Fommt

D 3 nicht

)itk Li 1o ci7,
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nicht eigentlidy davauf an, ob Epictr mit
feiner Wolluft auf die vichifche Litfte des Lei
Des gefehen 5 fondern ob ev uberhoupt die
Quelle alles BVevgnigens eingig und allein
in etnem gewifien Suftand und in gewiffert
Bevanderungen des Edepers gefucht, fo daf
fich die Seele ant nichts vergnige, als nur
in o ferne dardurd) in dem Edrper ein ge-
wiffer Suftand und gemiffe BVeranderungen
hervor gebracht werden.  Es ift billig, daf
wir Dieriiber vor allen andern den Epicur felbft
anpoven. Diefes find feine eigene Worte in einens
gewiflen Brief, den uns Diogenes Saertiug aufs
bebalten: 5) Man muf bedenfen, dap einige
Degierden natilicy, andere aber citel find,
und die natlivlichen find abermals theils nd-
thig, theild blos natiwlich. Diec ndthigen
werden theild jur Gluckfeliofeit, theils su
eintem ubigent Suffand des Eodrperd, theils
sur Crhaltung ded Cebens felbf evforbevt.
Eine vichtige Unterfuchung diefer Dinge ma-
chet, Dafi wir wiffen, was man fudhen und
was man flichen miffe, um eine gute Ge:
fundheit des Corperd und eine NRube dev
Secle su celangen.  Diefes iff der Hodchfie
Grad ver Gluckeligheit, (oder dasd I)éojd)gc

u)s

5) L. X, f. 129,
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Gsut): dennr alle unfere Handlungen siclen
davauf ab, theild vom Schmergen, theils von
eunvubigungert frey siefepn,  Sgn eben diefen
Brief fagt Spicur: 6) Aenn i die ABolluft
pas hichfte Gut nennen, fo verftehen i
nicht die olluft der Schiwelger, oder dieje:
nige, welche i dem wiwtlichen Genuf eini-
ger aufferfichen Dinge beftehet, wie fich eini-
ge vorfellen, die die Sache nicht vevfiehen;
obder Die uns entgegen find, und unfere Mey:
nung bel audlegen: fondern wir vevfichen ei-
ner foldhen Suftand, da man jugleich am
Leibe Feinen Schmergen empfindet, und im
Gemitthe vubig iff.  Den nicht das Fref:
fenn und Sauffer, nicht die Unjucht, nicht
delicate Fifche und devgleichen, verfchaffen ein
oergniigres €eben, fondern eine bedachtliche
Ueberlegung, twordurdy man die Grimbde un-
tecfucht, warum einiges su begehren, das
andere hintangufegen fey, und durc) welche
die falfchen Enbilbungen vertricben werder,
bie bas Gemiithe mehrentheils mit Mneubhe
evfitllen,
. o9

Man thut alfo dem Epicur unvecht, wenn
man ihn fir einen Patvon und ebrmeifter der
D 4 aroben

6) 1. c. £ 131 feq.
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groben und viehifchen &ifte des Crpers ausgies
bet  IBer einem Sdriftfteller gegen feine offens
bare Crflavung und Proteftation bennod) dere
gleichen Wefchuldbigungen gur aft leget, ber vers
dienet nicht den DTamen eines verniinftigen und
unpartheifchen Ceforfchers der Wabrheie. TWir
wollen alfo den BVerlaumbern und unbilligen
Gegnern, des Epicurs Fein Gehdr geben, fondern
es foll ibm das Redyt wiederfahren, daf er unter
femer Wolluft Feine viehijdhe ifte verftanden.
Diefen Punct Hat Gaffendus durch unvermwerflis
che Griinde aufer allen Jroeifel gefeser: und es
falle miv dabey eine finnveiche Anmerfung bdes
Geneca ein, die fid) auf einige fauifche Weltweir
fen unfever Seit, durd) weldye die Sehrfage der
Cyrenaicer und desd Epicurs wieder aufgewarnet
werden, vovereflidy fchicket : Epicur iff nicht
fhuld daran, vaf fie der Sehioelgeren an-
hangen: fondern, weil fie ohnehin Sclaen
der Lafter find, fo verftecEen fie nur ihre [a-
ftechaften Tviebe unter dem Deckmantel der
Weltiweisheit, und laufen dahin, wo fic die
Wolluft [oben Hdven, €5 ift ihnen audh
nicht, wie ich gamlich verfichert bin, um die
Wolluft des Epicurs ju thun; denn dic er:
fordert sugleich nitchtern und mdgig ju fepn
fondern blos der Name dev AWolluft locket fie
an, weil fie eine Entfthuldigung und eine D¢
cbe fiwe ihre unveine Cifte fuchen, Auf D@‘ffi
I
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Art vetlieren fie auch nody dad eingige big:
gen Gute, was ihnen bey threm unglisckfeliz
gen Suftand ubrig geblichen war, nemlich die
Scham @iber [afterhafte Handlungen. 7)

§. 10,

Allein ich geftehe dem allen ungeadytet, daff

i) nicht fo {charffinnig bin, die Enefdeidung der
eigentlichen Frage, worauf es bier anfommt, in
pen Worten des Epicurs ju erblicfen.  ych fepe
wol, daf er feine viehifthe &itfte haben will: aber
iy finde nicht, baf ev der Seele ein eigenthitme
liches und reines Bergniigen jugefiehet, weldes
fie blos tiber bie Gegenwart ihrer eigenen Wiive
fungen und Vollfommenbheiten, obne Abfiche
auf den Eorper, empfindet. Vey diefer ganjen
Erflerung des Epicurs fann es dod) wabhr fepn,
baf er die Quelle alles BVergniigens blos in einem
gewifjen vollfommenen Juftand des Corpers gefure
dhet, und daf ev alle Glickfeligfeit blos in der
angenefmen Cmpfindung gefesset, die in dee
Geele da ift, wenn fie fid) Feines Schmeriens,
fondern im Gegentheil einer dauerhaften Gefunds
Deit in ifrem Corper beroufit ift. Er vedet gwar
pon einet Rube des Gemuthes : allein e Fann
feyn, dafi er dardurd) nicht die angenelmien Emeo
pfinbungen dev eigenthumlichen BollEommeniheis
ten der Seele, fondern nur blos einen Juftand
gemennet, da die Seele durch Feine leere und un.
_ D s geguiine

7) de vit. b. ¢. 12
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gegrimdete Furche gebindert wird , fich iiber bag
OGute des Corpers ju frepen. Cin unparthenis
fcher Sefer urehede felbfE, ob er die Entfcheidung
diefer Jragen in den Worten des Epicurs auf
eine deutliche und iiberjengende Weife antreffe ?
Ware ic) fo glictlidy, die eigenen Gdriften des
Cpicurs in ibrem volligen Sufammenhange durche
feben ju Eonnens fo witrde ich Feinen weitern Seue
gen von der wabren Meynung defjelben verlane
gen: id) wirde den Spicur aus dem Cpicur ere
Flaven. - Allein was wir von ihm ibrig baben,
find blofe gevftiimmelte Tviimmer. Sy Fonte
wol aus den fchon angefiihreen Wotten deffelben,
und aud) aus einigen andern Orellen, die une
fteeitig von ihm felbf Herriihren, eine iemlich
wabrfdyeinliche Nutbmaffung von feiner wafren
Gefinnung Heenehmen, und die rolirde fiiv Den
Cpicur niche allyu voreheilhafe ausfallen , wenn .
man unpaveheyifc) yu Werke gefen wollte. Wber
ich fiiechte, Daf ich dem alten Craiff unvedyt thun
mochte: vielleicht bat er fich in andern Stellen
feiner Schyriften, die verlobren gegangen, naher
und befjer erflavet? vielleicht Fommen ung die
ibrig gebliebenen Stitcke nur fo jweydeutig und
verbadytig vor, weil wir fie nicht in ihrem vollie
gen Sufammenbang betrachten FSnnen ? Fas foll
id) benn nun dabey machen ? Sych weifj meinen
Sefern, die gerne auf den Grund ver Sadye foms
men wollen, feinen andern Rath ju geben, als
dag wir fo wol die Gegner, als die Freunde des
Chicurs, die feine Schriften felbft gelefen, fras

getl,

.




Grfted Stilck, 19

gen, toie ev fidhy diber die fiveitige Trage an ans
deen Orten evflaret fabe.  Man urcheile, ob der
Grunbdfass, den ich hier annehe, perniinftig und
vichtig fey? iejenige Ertldrung der Mey:
nung des Epicurs wird wabe fepn, IVARITE
nien fo ol feine Gegner al8 feine Freunde
mit cinander itbereinfommen, die ju der Jeit
gelebet, da man alle feine Schriften noc
bey der Hand gehabt.  SHaben wir eine foldhe
cinftimmige Crflavung gefunden, fo wird eg uns
alsbenn nicht fchwebr feyn, den 11brig gebliebenen
Stiicken des Epicurs felbf ibren vechten Bers
ftand bepjulegen,
§. 1.

Wie wollen erfilic) die Vernimftigfien aus
ben Gregnern des Epicurs anboven, wie fie die
foahre Dieynung deffelben vorjuftellen gefudt,
bamit wit alsdenn defto leichrer beftimmen Eone
nen, in tie teit feine Freunde mit diefer Srflar
vung juftieden find, oder nicht. Ciceco at uns
jchon oben (§.7.) gefaget, daf Epicur fdhlechters
~ dings von Feinem andern BVevgniigen. der Seele
¢imas wiffen wolle, als nur von demjenigen, das
fich auf den Corper besichet, und aus demfelben
feinen Urfprung bat. Wiv Fonuten fehr vieles
pevgleichen aus eben diefom Schriftiteller anfiih.
ven: es wird aber genug feyn, wenn wir nur nod
ein paar {tbevaus deutliche Stellen berfesen. yn
feinen acabemifcen Unterfuchungen &) beifit es:
$Hire
g) L IV.c 46.
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Ddre diejenigen an, weldhe fagen, daf fie
niche einmal den Namen des vithmlichen ver-
ftehen, wo man nicht vielleicht dagjenige fo
nennen wolle, was von dem gemeinen Haus:
fen pfleget gelobet su terden: die Ouelle
alles Guten liege im Chrper : das fey ‘die
Richtfechnur, die NRegel, und die VWorfchrift
ber Marur: und wer die aus den Augen fege,
ber toerde niemal§ in feitem gangen Lebert
einen fichern Grund haben, wornadh er fich
vichten Eonne, s wird wol niemand ein Rweis
fel einfallen, daf Cicero Dier von dem Epicur
rede, wer fich in den Schriften deffelben nur ein
tlein wenig umgefeben. Mian vergleiche. dDamit
was an einem andern Ort flehet 9): Du haft
allejeit gefagt, Epicur, dafi weder eine Freu-
ve nod) ein Schmery bey jemand fratt finde,
auffer blog um de§ Eorpers willen.  ep
will nur nody eine eingige Stelle anfiihren: 10)
Methrodor felbft, den man beynahe i den
andernt Epicur halten Fann, befchreibet die
GlircEfeligteit ungefehr mit folgenden Wors
ten: wenn fich der Corper in gutem Juftan:
be befinde, und wenn man verfichert fey, daf
e audh mstunftige davinnen bleiben fverde.

§. 12

9) de Fin. Bon. L. II. c. 30.
10) L ¢ cap. 23.
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(&3 fommt mich liberaus Dart an, Diefen
ernfthaften und fcharffinnigen Schriftfieller eines
DWetrugs und einer Falfchbeit ju befchuldigen. Cr
Yebe ju einer Seit, da Epicur eine Mienge Ane
banger hatte, und 1o noch jedermann Die eigenen
Saiften deffelben lefen Fonnte, ~ Solte Cicero
fo leichtfinnig und fo unverfchame gewefen feyn,
vaff ev fich auf die gigenen Forte des Cpicurs
und feines vercrauteften Sdyiilers, des Methros
pors, berufen hatte, die nirgends in den Schrifz
ten devfelben geftanden® Cicero gehoret nicht une
ter bie unverfdhyamten: Verlaumbder des Epicurs,
die ifym wider feine eigene Flave Wote die Bere
theidigung einer viehifchen QWolluft andidhten: er
vebet niemals auf diefe IWeife von der Wolluf
ves Epicurs, aufler efan im Sdhers gegen eie
pent vertrauten Freund.  Man lefe feine beyde
erfien Briicher vom Hidyften GSut : ev jeiget goar
was aus den unvorfichtigen Ausdrickungen des
Epicurs fire {chlimme Folgen entftehen ; und ivie
viele wiirklich dardurch ju viehifdhen Wolliiften
Gelegenbeit nebmen: ev giebt aber dem Cpicur
niemals {huld, daf diefes feine eigentliche Dieye
nung fey, nody vielweniger, daf decfelbe fich felbft
in dergleichen Giften herum gewelzet babe: e [afs
fet vielmehr den Tovquatus bas gane Sehrgee
Baude des Epicurs auf eine folche Ave vortragen,
vaf daraus alle vieDifdye Triebe ganglich verbans
net wevden.  Mian bove ibn dod) felbjt von diefer

: Sadhe
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Sade veden: Jch hHabe, fage er, die Cehrage
des Epicurs auf eine folche Avt erfldvet, daf
fic auch von feinert cigenen Anhangern nicht
fovafaltiger pflegen evblavet su ferben: den
meine Abjiche iff blos die Tahrbeit su fins
Den, nicht aber einent andern su wicderlegen
ez o2z o= 0 miv anderff der PhHadrugiuny
er Jeno (die i) beyde gehdrer, an denen
mic aber nichts , a8 ihe vedlicher Fleiff, ge-
falten) nicht Univahrfeiten vovgefaget Haber ;
fo find miv alle Mepnungen des Epicurs hin-
langlich beFandt, Iy und over Atticus ha=
ben den BVorlefungen diefer beyden Manner
Hauffig Beygewohnet = = = und foir unterre-
deten uns taglich {iber Das, was wir gehdret
batten s ¢s war auch niental8 daviiber ¢in
Streit, 0D ich die Sache vecht verftinde, fon-
dern ob ich fie vor wabr bielte. 11) . G i
der Mithe werth, daf wir ibm noch einen Aue
genblict gubdven: Niemand laugnet, daf Epi
cur felbft ein ehelicher , freundlicher und lent
feliger-Mann gewefen: allein twiv véden hier
von feinen theovetifthen Einfichter, 1nd nicht
von feiner Auffithrung, Die pevkehrre Art,
von denjenigen el 31 veden, deven Lohrfahe
man sddht annimme, wollen iy den leicht=
: finnigen
"m) deFin, L, L ¢, 5

r—————
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finnigen Gviechen iiberlaffert. = = = = = G
felbft und viele feiner Anhanger find ehrliche
Lente gewefer, und s giebt ihrer noch Hheut
su Tage, die fich al8 getrene Freunde, und
al8 wackeve evnfthofte Manner w three gan-
sen Auffubrung bemweifen. 12)

§. 13,

 Gicero Batte die Spicureifche Sehrfase von
gtoey Deviipmeen Sehrern; biefer, Schule aelernet :
er bevufet. fich getroft auf feine Unpartheyliche
feit: er.fager vor Den Augen der gangen Welt,
daf er Diefe febrfase nicht um en Haar ane
ders vortrage, ald von den Epicureern felbft
s gefcheben pflege: e nmimmt feine Freunde ju
Qeugen, von welchen ihrer viele diefer Secte
wiictlich angebangen; wer e nicht, daf Ats
ticus , ber vercraurefe Freund des Cicerons, une
ter diefe Zabl gehore: und Diefes alles: gefchar
De ju einer geit, da nod) jedermann die Schrife
ten des Epicurs und feiner erfien Anhanger in
SHanven Datce: da nod) die Sehrer in der Epie
curifchen Schule in einer ununterbrochenen Fols
ge vom Cpicur felbft Herfamen: da die Freunde
noch lebten, auf deren Zeugnis fich Cicero bes
vufet.  Diefes alles foll erfogen feyn? Cicero
foll es muthwillig erdacye baben , um den Epis
cur anjufchwarien? er foll fich in den Augen der
gangen Welt und feiner vertrautefien Freunde
; alg
42) 1. ¢. L. IL ¢. 2¢.
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als einen &iigner und Werlaumbder bavaeftellet
baben? Gewi fo Dagliche Defchuldigungen bat
Gicero nicht verdiener, und es iff mir unmogs
Yich g alauben, daf jemand, der feine Schrifs
ten felbft mit Wedadht duvchgelefen, von diefern
grofen Romer fo denfen fonne.  Tych geftebe
es, wenn ich audy feine andeve Griinde por miv
batte, als blos diefe Beugniffe ded Cicerons;
fo wiirde es mir doch fchwepr fallen, der Bers
theidigung des Cpicurs auf die Ave Gehor pw
geben, wie fie vom Gaflendus unternommen
worden, :

§. 14

Wit twollen noch einen Gegner des Epie
curs Doren: Plutarch foll uns fagen, wie er
die Sebrfake deffelben verftanden babe. yn feis
ner Abbandlung, DA man’ nady den Lehrfi:
fien des Epicurs nicht vergnitgt febe Edn-
e, 13) fteber: Du hoveft die Epicureer felbf
fehrepen und Begengen, die Secle tdnne fich
fibet nichts freuen und Feine Rube genieffery
wo nicht die Wolliifte des Corpers entiveder
gegentvartig find, oder dod) gevif bevorfies
Bert, ‘und Hierauf Eommen die Eirter D
Secle att. Unbd damit wir den Plutardh niche
unter die Verlaumbder rechnen, die dem Cpicur
falfhlicy fhuld geben, ev vertheidige die groben
$ijte des Covpers; fo foll ers uns felbft f“ﬂbe"é

[t}

13) T. II. op. p. m. 1088.
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daf o8 ibm vollfommen wol befande gewefen,
was Spicur fiir eine Wolluff gemepnet. Jn
der angefubrten Abbandlung drude fid) Plue
tavch fo aus: 14) die Epicurecr fagen, dag,
wer flug fey, fein hdchites und fFandhafteftes
Bergnitgen davinnen fudhe, wenn fidy der
Corper vedht tool befinde, und wenn man
geivifie Hoftrumg habe, daf 8 auch ingtinf
tige {0 fepn fveede,  Und fury davauf fest er
bingu: 15) Die Epicureer levnen fich blod
uber den Corper frepenr, und uber einige
gute Hofrung, die fie in ABfcht auf ihn has
benr: fonft aber itber gar Feine andere Sache,
o hat der Epicur in vielen feiner Vicher,
und ingbefondere in demjenigen: gefeset, el
ches ev von dem hdchiten Gut gefchrieben.
Cin unpactheyifcher Lefer fiehet, daf Plutard)
dem Epicur weiter niches fchuld giebet, als was
vorhin Cicero gethan. Er berufet fich ‘ebenfals
auf das eigene Worgeben der Epicureer, deven
damals eine grofle Zal gewefen, und auf die
ausbrictlichen Wovre des Epicurs felbfE, nicht
nicht nue in einer, fondern in vielen feiner Schrife
ten, die damals nod) jedermann [lefen Fonnen.
$Hat man denn wol Grund, den Plutarch fiie
fo unverfchame su Dalten, daf er dergleichen
Dinge wider den oﬁeétbaren Angenfcyein folce

in

19) 1. c. p. 1089. 15) L ¢. p. 1090.
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in den Tag Dinein gefchricben DHaben? Mich
diincft, daf es eben fo unvecht fepn wiicde,
denfelben fiv einen muthwilligen Derviiger ane
pufeben, alg den Cpicur fir einen Bevrpeidiger
der viehifchen &ifte.  Wer den Plutavd) mdht ete
wan nuy aus einigen LWorten fennen gelevnet, die
man in den Schriften der neuern Gelehreen qus
ibm angefiibret findet, fondern wer ibhn felbff mit
Devacht gelefen, der toird ihm fchwerlich den
Character eines verfiandigen, gelehrcen, und ehrs
lichen DMannes abufprechen fuchen. Die vere
ftandigften unbd gelehreeften unter den Kivchens
Batern haben ebenfals nur auf diefe Weife por
dem Hodhften GSut des Epicurs gevedet : fie geber
ibm {chuld, daf er die Quelle alles BVergniigens
blog im Covper ‘gefuchets fie machen ibn aber
nicht alle deswegen gleich ju einem Patron dev
viehifdyen Wollifte.  AWenn diefe Weitlaufeigleit
bier nothig wave, fo Eonte ich beweifen, daf ibre
Gryenlung mic des Cicerons und Plutarchs volls
fommen iibeveincreffe.  §n Wabrbheit, die newern
Gelehreen find bisweilen in ihren Muchmafjuns
gen allzu vevwegen gewefen.  Wer davon red)t
lebhaft tibevzeuger werden will, dev lefe nur Chrir
ftian Thomafjens Schriften, welche in die Ges
fchichee der Welrweisbeit einfchlagen.  Sie has
ben nidht bedache, dag fie fic, indem fie den einer
durdy ein ungewiffes vielleicht entfdyuldigen
wollen, an vielen andern auf eime ungesmweifelte
Weife verfindigen, weldye von ihnen fiw falfdhe
Seugen ausgegeben werden. §. 15.
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Alfein es ift bod)y billig, Daf twir auch die
Steunde des Cpicurs anhoven, die feine Schrif
ten felbft gelefen. Was fagen fie denn ju der Abs
fchilderung der Sebrfase defjelben, wie fie uns Cis
cero und ‘Plutarc) vorgetragen P Sie laugnen
von dem allen nicht ein Wore: fondern fie beftar
gigens noch vielmelr durd) ibr Zeugnis, daff Epis
cur. aufs genauefie das. gelebret, was ihm die
bepbden gedadyten Schriftfteller fchuld geben. Es
wirde miv unbegreiflich fepn, wie doch immer
Gaflendus davauf verfallen, den Cicero und Plus
tarch wegen gany andever Nadhrichten, die man
beym Diogenes von Saerta finden foll, einer fal-
fdhen Crzeblung ju befchuldigen, wenn nidyt die
unrichtige Deftimmung der eigentlichen Streite
frage , wie ich oben fchon angeseiger , ibn darju
verleitet hatte. - Tych bicte meine Sefer, nur niche
au vergefien, was Cicevo und Plutavch dem Epis
cur fite &ehrfage beplegen: fie fagen nidyt, daf

_er unter feiner Wolluft viehifche &itfte verffanden :
fondern fie geben nur vor, daf derfelbe alles LVers
gniigen der Seele qus ter Empfindung eines ge-
wiffen vollfommenen Suitandes im Corper Herges
leitet ; von dem eigenthiimlichen Bergniigen bHes
Geiffes aber nichts Dabe wiffen wollen.  MNan
Dalte bie Vertheidigung des Epicurs, die man
beym Diogenes. findet, davgegen, unbd urtheile
alsbenn, ob derfelbe der gedachten Abfchilberung
mue mi¢ einem Wore widerfpriche? Ny berufe

¢z mich




28 Vermifchte AbHandlung.

mid) getroft auf das Augenjeugnis eines jeden
von meinen $ejern, der im Stanbde ift, den Dio
genes felbft ju lefen : man (efe doch das gane
1ote Vud) vefjelben durdy, id) bitte davuny, und
man betrachte ingbefondere das gange Stitck, vom
gten bis auf den r2ten Abfchnict, nach der Eine
theilung der Wetfteinifchen Ausgabe, wo Dio
genes eigentlich mit den falfchen Defdhuldigungen
und Auslegungen ju thun bat, welde dem Epis
cur jur Saft geleget worden. AWas bringt denn
Diogeries vor? Cr fage, einige Feinbe, und inse
befondere die Stoicfer, hacten dem Epicur fchuld
gegeben, daf er eine vieifche und grobe Wolluft
des Corpers angepriefen, und daf er felbft feine
Sebensyeit mit Ungucht und Schwelgeren zuges
bradyt habe: fie hatten auch dergleichen Vriefe
und Schriften unter dem Diamen des Epicurs
erdichret, wo ev von eicel Geilheit und Frefjen
und Sauffen vede. Wie tiederlegt denn nun
Diogenes diefe Verlaumdungen? Cr fage , bie
Seute find Narren, die von dem Epicur auf diefe
At vencten: Epicur ift ein ehrlicher Mann ges
wefen: er bat magig gelebet: et hat viele befons
peve Tugenden an fidy gebabt : man findet an ihnt
und an feinen wabren Schiifern Feine viehifdhe
Geilfeit und Schwelgeren 2c.  Ulles diefes bat
Gicero dem Epicur willig sugeffanden: allein WO
ift denn die Wiederlequng der eigenclichen Sereits
frage, bie Cicero anf bie Vabn bringe, daff Epie

ene alles Bergniigen blos aus einem gemiﬁ‘?
volls
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pol(fonimenen Suftand des Corpers bergeleitet?
wo ift der WVeweiff, dap Cpicur unter feiner
Wolluft aud) jugleich das Bergniigen mit begrifs
fen, weldyes die Seele iber ihre eigentbiimliche
Wolltommenheiten und Wiirfungen empfindet ?
SHievon wenn Diogenes efras gedacht, und in
piefenn Puncten wenn er dem Cicero und dem
Plutard) wiederfprochen hatte 3 fo modyte man
noch) einigen Echein vor fid)y haben, auf allers
pand Muthmafjungen ju gerathen. Allein, ware
um foll id) in Die Zeugnufle diefer Mianner ein
Miftrauen fegen, da felbjt die Jreunde des Epis
curs, Die feine Sdhriften gelefen, nichts gegen
diefe Vorftellung femer Mepnungen einenden ?
warum foll ich glauben, Epicur habe gany ans
perft gedacht, als es im Cicero fchuld giebr, da
feine Bertheidiger , die alle deflen ©chriften bey
der $Hand gebabt, nidye, eine Spur an fid) jeigen,
paf man ihn anderft evflaven mijje?

§. 16.

Diogenes eflavet fo gar an verfchiedenen
Orten die Meynung des ESpicurs auf eben die
Aee, als ed Cicero und Plutard) gechan.  JIm
yoeyten Budy, in dem §7. Abfchnite evzeblet ex
on bem Aiftipp, daf diefer ebenfalls die Wols
fuft jum bichiten Gut gemacht.  Diefe Wolluft
theilet Diogen in jroey Avten : die eine ift, die in
einer angenehinen Detvegung und Kiigelung der
Ginnen beftehet (fiebe @aud) den vorbergehenden

3 86.
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86. Abfchnitt) und die wird von ibm in befons
dern Wevjtand bdie Wollufk des eibes genanbde:
die andeve aber fomme auf einen gemwifjen uffand
ves Cdrpers an, und entfpringe daraus, twenn
er Corper von allem Schmery fren fey, und eine
angenehme Rube genieffe.  Diefe lefsteve Avt der
Wolluft, felst Diogen bingu, hade der Epicur
sum hdchiien Gut gemadht,  Ferner in dem
89. Abfhnitt feiset Diogen abermals den gangen
Unterfcheid oifchen dem Aviftipp und dem Cpis
cur blos davinnen, daff der erfte eine Fiigelnbe
und bewegendbe Wolluft des Seibed, der andere
aber nur eine folche Habe verfanden toifjen wole
len, die aus der Befrepung vom Schmers bers
fomme. Man lefe doch alles, was uns Cicero
in feinem erflen und jwepten Vuche von demt
hidpften Gut faget, mallt halte es gegen diefe
Seugniffe des Diogens ;- und man fage mir algs
benn, worinnen diefer Freund des Epicurs dem
Cicero in der Auslegung des Epicureifchen Sy
ftems widerfpreche. Denn von den Einwenduns
gen die Cicero Dargegen machet, und von bden
{chadlichen Folgen, die ev daraus berleiter, iff
Dier niche bie Rede; fondern von dem BVortrage
der eigentlichen Meynung des Epicurs.

§. 17,

_ Wir miffen nody eine Stelle des Diogenes
i Crroegung giehen, welche in dem xoren Brdh
in
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i benr 136, Ab{chnice frehee: Epicur gehet von
ven Eyrenaickern in Abficht dev Aolluft ab:
denn diefe toollen don derjenigen nichts wif:
fenr, die blog von einem gewiffen Suftand
berbomme, fondern fie fehen allein auf die,
welche aus einer angenehimen Deiwegung ent=
foringet: Epicur aber nimmt beyde jufam:
men, nemlich die Wolluft des Ceibes und
ver Seele, wie e i vevfchicdeiten Birchern
faget = = = ingleichen fagt auch der Dioge-
ned und der Methrodor : Daf man o wol
die I0oluft die aud cincr gewifjen Detve-
gung entfpringet, al8 aud) diejenige, die auf
cinert getvifjen Suffand anfomme, sufammer
nehmen mitfje.  Epicur vedet fo davon und
fagt ¢ die Frepheit o Schinery und von
Gemitths - Deunrubigungen {ind Aolliifre
Dic aus cinem geifien ujtand herFommen:
die Freude aber 1nd cin [uftiges Genlithe
Eommen auf gewifje Betvegungen ar, - NMidy
ounct, mir finden Bbier eine iberaus deutliche
Borjiellung der wahren Meynung des Epicurs.
Die Wolluft der Cyrenaicfer, welche aus einer
angenehmen Dewegung und Kiigelung der duf-
fern Ginnen entfteet, nennt ev in befondern Wers
ftande die Wolluft des Covpers. Diefer fesst er
eine andere Wolluft entgegen, die Daber Fomme,

¢ 4 oenn
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tenn bie Seele durd) Feine Gemiiehs » Veunrus
bigungen gehindert wird, fich an einem gewifjen
Ruftand des Corpers yu vergniigen, da derfelbe
von allen Schmergen frey iff, und diefe nennt ev
bie Wolluft der Seele: die ift fein Hodhftes Sut,
und feine hiochite Wolluft, welche durch gewifje
Fiigelnde Vewegungen der Sinnen Feine Wers
mebrung, fondern nur blog eine angenehme Abs
wechfelung echale,  Denn wiv werden im folgens
ben feben, daf Cpicur diefe Fielnde Wollifte
quch mit jyur Glickfeligfeic hingu nimme; in o
ferne man ihrer, ofne eine grofjeve Unfuft davaus
gu befiirchten, nur fann theilhaftig werden. Das
ber fagt ywar Diogen, daf Epicur bende Arten
von Wolluft, nemlid) der Seele und bdes Seibes
sufammen nebme: feine Wolluft der Seele aber
wird blos dev feinen Kiislung der auffern Sine
nen entgegen gefeset, und beftehet in weiter nichts,
alg in einem ungeftohreen und rubigen Bergnite
gen tiber einen gefunden und von Schmerjen be:
frepeten Corper. :
§. 18.

Damit man mir nicht {dhuld gebe, ald 0b
ich aus einer yorgefafiten Mepnung den Worren
pes Diogenes einen unvichtigen Sinn_ andid)re;
fo woilen wir nod) einen Freund des Epicurs Mit
ju NRacbe nebmen.  Lucves ift nody von nies
mand befthuldiget worden, daf er die ebrfafe
bes Epicurs verfalfche habe. Seine fechs Dicher

o e Narur, die er in lateinifchen Berfen
vers
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verfertiget, pafiven purchaehends fite einen iibers
aus netten Synnbegrif der Cpicureifchen Welts
weisheit.  Cr fol ung erfilid) tiberbaupt ertla
ven, was ben den Epicureern Schmers und LWols
Yuft gebeiffen, deren bas evfte nad ibrer Miens
rung das hichite Libel, bas andere aber das hidy
fte Out auemachte. ey nabe gegent vas Cnbe
des jwenten Budhs 16) heifie es: Oet Sdhmery
entftehet , wenn die mateviellen Cheper innen=.
her in ihrem Eingetveide und Glicdern burd)
cine gemviffe Gewalt aus ihrer Stelle getrie:
Ben und evfehiittert merden; toentt fie aber
swieder 1 ihre gehbdrige Cage Fommen, fo fol=
get eine angenchue Wolluft, Wi fefen es
deutlich genug, was Epicur mit feiner Wolinft
habe fagen wollen: er verfiehet nemlich darburdy
bie angenehme Cmpfinbung, die in der Seele da
ift, toenn Die Theile des Corpers in ibrer gehorie
gen BVollfommenbheit und obne Sehmeryen find.
Wfein Sucvess vedet imAnfang des gedadhten jtoens
ten Buchs nody viel offenbaver und auf eine fols
che Avt davon, daff id) nicht fehe, wie man nod)
weiter die Miepnung des Epicurs dued) Miuth
maffungen anderft erfldren fonne, als es vou
Gicero und Plutavch gefyehen. Die, Natur,
fagt Sucreky will nichts anders haben, al8 daf

vie Secle eine angenehme Empfindung ge:
€5 nicffe,
16) p. 174. edit. Parif. Lambini
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niiefje; foelche entftehet, wenn der Corper voit
Symeryen feey iff: und gwar fo., dap fie e
oer durd) Sorgen noch durd) Fuedyt daran
gehindert werde, . BVerlangen wiv denn wol
nod) ein deuchicheres Seuanis, dafi Epicur alle
angenehme Cmpfindungen in der Seele aus eie
nem getorfjen Bufiand des Covpers DHevgeleitet,?
und folfs uns jemand nod) deutlicher fagen, daf
er von der Gemichseube nur in o ferne gevedet,
in fo ferne feine Fuvche ober Sorgen da find,
wordurd) die Seele an dem Genufi diefes Berr
gniigens fiber ihren Covper geftohret witd? b
pum wenigften febe in dicjer Seflarung dev Glid-
feligfeit, toelche Sucvels nach Cpicurs Grundfas
gen beybringet, nichr die gevingfte ©pur von eis
nem eigenthinmlichen Bergniigen dev Seele, wels
ches fie niber ihre eigene Witrfungen 1und BVollforre
nienpeiten, obne Abfiche auf den Corper, empfindet,

§. 19.

GEpicur bat durd) gar viele andere Lehrfase,
die ibm unfiveitig sufommen, verrathen, daf diefe
gane Vorftellung feines Hodyften Gues, bdie wit
bisher gefeben, der TWalbrheit nur allju gemap
fen, und daf ev audh bie eigenthinmlichen Lours
fungen der Seele, jum Crempel die Srfenntnif
der Wabebeie, nicht in fo ferne fiir was gutes ans
gefeben , tweil fie eine Wollfominenheit der Seele

find; fondern blos in fo weit fie ung von aller
Surche
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Surcht und Lnvuhe in Ubficht auf den Eorper bes
“freen: fonven.  ievauf zielet feine ganze tar
tuvlebre, und alles, was er von den Gottern ges
faget, ab: und diejenigen Wiffenfchaften, von
denen evigeglaubet, daf {ie nichs ju diefertt Sweck
beytragen , balt ev fire iberflitfig, oder wol gar
fue falfd). ©o hat evs mit der Geometvie ges
macht: und es wiirde eben nicht {chwebr feyn, aus
untoiederfprechlichen Seugnifjen: davguthun, daf
Cpicur bdiefe Wifjenfchaften nidht um des Nif»
brauchs willen verworfen, der damals in Gries
chenland im fchwange gieng, tie die newern Ver»
theidiger Defjelben vorgeben: fondern weil er ges
glaubt, daf man jum vergnigten Wolftand des
Covpers Feinen Bortheil davon babe,  Allein ich
merfe, Dafi ich ey diefer AbDandlung ohnehin
fchon weitlauftiger getoorden, als ich mir im Ans
fang vovgenommen hatte.  Wielleicht rede i,
wenn GOt Krafte giebt, ein ander mal auss
fubrlicher. von der gansen Weltweisheit des Epis
curs dibechaupt , defjen Chavacter, wenn ich ibhre
mit wenigen Worten ausdriicten foll, miv fo povs
Fommt, daf jwar ein natielich ebrliches Hergy
aber eben fein fonderlich grofjer Geift in ihm ges
wohnet habe,

§. 20.

Diefes aber davf id) gegenwartig nid)t aus
den Augen fefseri, was ich oben gefagt, daff ich
die eigenen unftveitigen Ausfpriche des Cpicurs

mit
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mit diefer Grflarung jufammen Halten wolle, twors

innen fowol feine Gegner, als feine Freunde der
alten Jeiten, mit emanbder fibeveinfommen. ()
werbe dabey Die beriihmee Stelle aus des Spicurs
Biichern vom hchften Gut, nicht anfirhren, wors
innen et gefagt. haven foll: ch Fann miv nicht
cinmal etwas vovftellen, wasd gut fepn foll,
wentt ich den angenehimen Gefchmack, die ve-
nevifehen Crgdslichieiten, bag Kitgeln der
Obrent, und dag BVergnitgen an dem, 108
die gen als fchon erblicken, hintweg nehme.
Es ift gwar weit gefelle, daf ich fite meine Pers
fon hinlangliche Grinde feben follte, diefe Srelle
fo fchledterdings fii exdichtet und untergefchoben
su Dalten,  Damit ift es gewifi nicht ausgerich-
tet, -Dafi Diogen faget: das find Narven, die
vondem Epicur {o denfen.  Wenn devgleidhen
Deweife hinveichen follten, fo wiivdben wir eine
feine Gefdhichte der Weltweigheit , und der Cler
lelefamEeit {iberhaupt, Herausbringen. Gafjend
fagt: Cicero halt diefe Worte fite vidytig, weil er
ein Gegner bes Cpicurs ift.  Allein, licber, iff
penn nicht Diogen ein Freund deffelben ? Kann
penn nicht das Borureheil der iebe eben fo leicht
Gelegenbeit ju falfchen Sryeblungen geben, als
der Haf: tiewol ich oben Dinlanglich geseigets
baff Gicero Feinen $Hafi gegen den Epicur an fich
seiget, fondern fidy blos als ein verniinftiger Gege

ner auffiibret.  Sollte denn tool der Saf l‘itff)ﬁg
enn,
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fepu s tvenn einem Mann von feinen Gegnern et»
wag beygeleget, von feinen Freunden aber geleuge
net wird; fo muf man {dhlechterdings allemal
das Seugnis diefer Lefitern fiir roabr balten. Mich
biinft, baff man eben Fein grofjer SHeld in dev ges
Teuten $Hiftorie feyn diivfie, um Crempel ju fine
den, daf die Anhanger und Freunde eines Vians
nies eben fo viel falfche Auslegungen auf die Bahn
gebradyt, wenn fie bie Sage deffelben nicht an-
ders ju vetten gewoufit, als defjen Gegner. Man
fefe nur, was Yiichael YMiourgues von den
Sefrfagen des Pyrbagoras und des Platons far
get. um wenigften febe ich nicht, warum ich
perr Diogen mehreve hittorifche Glaubwitrdigleit
beylegen foll, als dem Cicero, Allein, wenn man
die Worte des Diogens mit Aufmerffameeic an
fiebet, fo bebauptet er nicht einmal auf eine runs
de und deutliche Weife, daf diefe Stelle unters
aefchoben fey.  Cv fage ywar, daf dem Epicur
von den Stoictern gewiffe Vriefe angedichtet
worden; allein von bem, was aus den eigenen
Birchern des Epicurs angefiibret wird, fage er
nicht, daf-es verfalfcher und erdidhtet fen: fone
pern aus der darvauf folgenden Bertheidigung
des Epicurs hat man jum wenigften eben fo viel
Gyrund ju denfen, Diogen wolle nur die aus dier
fen Srtellen gezogene fchlimme Folgen laugnen,
als daff ev Die Srellen felbft anfechten wolle.

§. an
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2L

eboch tir wollen den Wertheidigern ded
Epicurs ju aefallen, die gedadyte Stelle gar bey
feite fetsen: ich will eine andere aug den Frryen
Grundfafien ves Epicurs anfihren, die unftreis
tig von ibm felbit berfomme.  Sie {iebet in dem
10. Duch des Diogenes, im 142. Abfchnite, und
Cicero giebt ibr in feinem swenten Buch vong
bidyten Gut folgenden Berftand: Aenn die-
jenigen Dinge, worinnen dic Sdwelger cine
SABolluft fichert, fie vbw der Furcht der Giot-
ter und des Toded und ded Schmeryensd be-
frepeten, und ihnen die vechte Einfchrenfung
ver Byegierden seigten o witedenr wiv nichts
an ihrien su tadlen finden, yoeil fie allenthal=
ben lauter ABolluft gendfjer, und auf Feiner
Seite von Feinem Schmery und Verdruf,
vas iff, von Feinem 1ebel, geplaget witwden,
Miavcus Yieibom in feinen Anmerfungen fiber
die gedacdhre Srelle des Diogens, giebt dem Cio
cero {chuld, er habe diefen LWorten einen falfchen
@Ginn angebichter.  Allein id) weiff niche, ob
Mieibom dabey die Regeln einer gefunden Crifis
que beobachtet bat. Er gefteber felbft, daf er
bie beyden Particteln av und xal, habe in den
Zert binein flicfen mitffen.  Unbd in der That, wo
diefes nicht gefchehen ware, fo twiede der Ber~

ftand, den Cicero davinnen evblicfet, fo offe'pbﬂf
e,



Y | T e T e TR
Cuftes Stink, 39

feyr, daf es unmdglich feyn twiicde, einen an=
dern hevaus ju bringen. Y glaube nicht, daf
jemand muthmaflen wird, afd ob biefe beyde
QWorergen ju Cicevons Jeiten in dem griechifchen
ere gelefen worden, und daf dicfer aus Voge
Deit fie ausgelaffen, und mit Fleis einen falfchen
Bevftand Hevausgebracht Habe: ich Habe fdyon
oben angemerfet, daf tman feinen verniinftigen
Grund habe, dem Cicero einen fo fehlimmen Chaa
racter anjudichten,  Mieibom Dar iiber diefes wes
der bas Anfehen einer eingigen alten SHandfchrift,
noch fonft etwas vor fich, wordurch er diefe BVere
anberung vechtfertigen fann: ev fage blog, auf
diefe Avt werde der Worrourf wegfallen, der dem
Spicur aus diefen Worten gemad)t werde. Wenn
ein Kunfivicheer fich diefe Freybeit hevaus nehe
men darf, fo wird ev freylidy im Stanbde fenn,
aug den alten Sdriftftellern einen jeben Were
fland DHeraussubringen, der ihm nad) feinen vove
gefaften DMepnungen nur immer anffandig iff.
edody, gefest, wir laffen dem Mieibom diefe
Weranberung pafiven; fo wird dod) diefes einem
jeden unparehenifchen Crforfdher der Wabhrbeit
unertraglich feyn, daff Mieibom den Cicero taz
Delt, weil er den griechijchen Ausdeuck, 70 we-
eus 7oy emvuidy, durch eine Einfchrenfung
Der Vegierden ; iberfeser.  Mieibom wolce gers
ne Daben, es folle fo viel, alg eine erf{l[[ung
ober Sattigung der Degietden, anjeigen. Wenn
idh andevft jemals Die alten griechifchen Schrifts

ftellee
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fTeller mit Wedacht durchgelefen, fo getraue idy
miv ju bebaupten, daf des Cicerons Leberfesung
wabhr, Des Meiboms aber gan; unfehictlic) und
unitatthafe fey. Wenigftens weiff id) mich niche
ju_entfinnen, das griechifche Wort, 70 T EQOS)
jemals unter der Bedentung einer Crfiillung
ober Sattigung, fondern alleseit, entrweder einer
beftimmeen Einfchrentung, oder bes Bweds,
worauf etwas absielet, angetroffen ju haben.
WWenn ich es deutfd) fagen foll, fo Fomme mi
die gange Declamation, die Nieibom liber den
Gicero anftellet, iibevaus einfaltig vor, und i)
Babe mid) dabey an die Abfdyilderung evinnert,
pie Hevr Stolle als ein Augenjeuge von ibm
beybringet. 17)

C 22,

Giefesst aber, wir laffen dem Mieibom i
Abfiche auf feine gange Erflarung NRedhe; fo wers
be ich Doch aus den Worten des Epicurs annod
berveifen fonnen, was id) gegenwartig ju bewei-
fen Babe. ach der Viepnung des Mieiboms
wird folgender Berftand Hevausfommen: et
die Dinge, die den Schivelgern Wolluft
perurfachen, fie sugleich von der Fuwcht dev
@sbtter, des Todes , und des Schmerzens be-

feenetenr; fo wiwden fie gewif quch seigery
vie

17) ift. der Gelabehelt p. 75. Edie. nov. confevive babey
bas Regtifer.

"
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inie die Begierden: tonnen eefiillet ober ge-
fartiget werden wid wir fiiden nichts ha-
Ben 3¢, ®as folgende bleibt, auch) nad) dem
Geftanonifi des8 Mieiboms, fo, wie es Cicero
fibecfeset Datte. " Cpicur verfanget affo von den
Wolliften der Schwelger eiter nichts, als paf
fie dabey von ber Furdht befrewet feyn {ollten,
1und baff fie wiifiten , wie die Begierden auf eine
pecnimfige et follen ausgeitber rerden - alsr
denn, fagt er, hatcen fie allentbalben nidhts, als
SBof(uft, ‘und ‘waven von allem Schmers fren,
bas ift, fie hatcen das Hochfte Gut des Epicurs.
Sy habe felbit mit Sleiff davgu gefest, Spicur
verlange, dafi die Vyegierden auf eine verntinfz
tige v follen ausgeibet werden: denn iy aer
fiebe ibm gerne gu, dap er die vief) fchen ries
Be det Cyrenaicfer habe vermwerfen wollen. Al
Tein man fage miv dod) nun, wag Epicur uns
for feiner Wolluft verjtanden? Das WVeranits
gen, das aus einem gewiffen Suftand des Sors
pers entfpringet: ober “aber, Das aus den eir
genthiimlichen Bolifornmenpeiten der Seele fevs
fommt? Diefes leptere fann er unmoalich ges
mepnet Daben : denn wenn bie Wollinfie der
Shwelger auch alle vom Epicur verlangte Lies
dbingungen haben, fo iff doch unte penfelbigen
Feine einyige, Die eigenthiimlid) von der Seele
Perfomme , fondern fie entfpringen alle aus dem
Seibe: folglich Daree Epicur nicht fagen Eonnen,
baf alsbenn bas Hodhiie Bue da ware, wor

D ferne
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feene er auffer dem cSrperfichen BWergniigen rodh
ein eigenthliimliches Wergnitgen der Seele e
Fannt batte.  Cs ift flar genug, daf Cpicur
nicht in Abficht auf die Duelle des Wergnitr
gens pon den Cyrenaicfern abgegangen: ev hat
ebenfalls geglaubet, alles Wergniigen der Seele
hHabe feinen Urfprung aus dem Eorper: nur
wollte ev eine verninftige Einvichtung. diefes
covperfichen Bergniigens haben, daf man nicht
fo {chlechterdings allen Fvieben der corperlichen
Wollut NRaum lafjen, . fondern melmebr Adhyr
tung geben foll, ob nidyt aug einigen grofjere
Gehmergen und grofjere Unfuff erfolge. Siere
ouf fomme der Sobfprud) an, welden Seneca
in femem Bud) von bder Glickfeligkeit, im 13,
Cap. dem CEpicur benleget, daf derfelbe ber
Wolluft vidyrige und wverniinfrige Cefese vors
fchreibe.  Mtan mifbrauchet aber diefe Stelle,
wenn man davaus die eigentliche Menpnung des
Cpicurs vom hodyjten Gut. beftimmen will. Es
witd mic evlaubt feyn, diefes berufene Zeugs
nis des Geneca ein wenig naber ju belenchten.
Sdier find juerft feine eigene QX orte, in fo weif

fie die gegenmartige Sereitfrage berveffen : RNach
mieiner Mepnung  (welches ich 1wvieder Der
Dant meiner Stoicker: fage) fehreibet Epis
cur tugendhafte und vichtige, und fwenn marn
die Sache bepm Lichte [wﬁ‘r’ bet, havte 2Ne:
geln oor,  Denn jene Aolluft wird %on

ihm
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ihm auf toenige und gevinge Dinge einge-
fibeantet, und die Gefese, die twir der Tu-
gend geberr, giebt er feiner ABolluft, Cv will
habetr, daf fic dex Natur gemag feyn foll:
allein dasjenige ift fiw die Schwelgerey vick
3 toenig, was fiw die Natur genug ift.
zzzz: 222 Derobalben fage ich dasd
nicht, was die meiften von unferer Seite be:
hatpten, daf die Secte ded Epicurs eine
Eehrmeifterin der Lafter fep ¢ fondern das
fage ich, diefe Secte ift ohne ihr verfchulden
wubel Dejchrien,  1Ind das Eann niemand wif
fenn, al8 dev isve Geheimnifie naher cingefe:
hen hat. N das aufferliche Anfeben gicht
Gelegenheit s der unvichtigen BWorftellung,
und. pflanset einigen eine lafterhafte Hof
nung ein, s - = - - - = Wer die TollufE
su feiner Abficht macht, dev fcheint ein wei=
bifcher , niedertrachtiger und ausgeavterer
Mantr su feyn, dér allem Anfehen nach auf
fafterhofte Dinge verfallen wird : wo b
nicht jemand den Unterfcheid der Lollirfre
seiget, Daf ev wiffe, twelche von ihnen in der
Grengen ded natiwlichen Bevlangens befte-
Ben bleibenr, und weldhe hingegen gefafylich
und obe Grengent find, und um o viel un:

D 2 evfatt:
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cefattlicher twerder, je mehr man fie fattiget.
Geneca  behauptet alfo, Epicur gebe fugents
Dafte und vidyrige Negeln. Wie beweifet cv dies
fes Uretheil 2 Cpicur fhrenfer die Wolluft ein:
er will feine LWolluft der Schwelaer: er will ba-
ben, fie foll mit wenigen vergniigt feyn.  Siers
aus macht Seneca den weitern Schluff, dof
die Secte der Epicurs unfchuldiger LWeife 1ibel
Befchrien fep: denn Epicur mache einen Unters
fcheid unter den Wolliiften: diejenigen, welde in
einer groben :md unerfatelichen RKuglung der
Ginnen befiehen, verwerfe ev: hingegen lobe er
nur diejenigen, die Pem Werlangen der iatur
ein Genige thun.  Diich diinfe, i) febe Dier
die eigene Worre des ESpicurs, die id) fury vovs
her angefithbret , und ich glaube ein jeder unpars
thepifcher Lefer witd eben fo uceheilen: Epicurs
bodhftes Gut ift nidyt die Wolluf der Cdywels
ger; fonbern ein rubiges Wergnitgen fiber die
Gattigung der natilidhen Triebe des Corpers.
Mian fage mir aber body, wo Seneca in diefens
ganzen Difcours, der eigentlichen Streitfrage nur
mit einem eingigen Wovte gedentet, daff Epicur
nicht die gange Quelle alles Wergnitgens alleine
im Corper gefeset, fondern der Seele ein eigen
thimliches Becaniigen jugeftanden habe? e
neca hat die Abficht, denjenigen lafterhaften ThHos
ven die Mafque abjugieben, die nur gum Decks
mantel ifrer unveinen WVegieeden den iamen
ver Epicureer annahmen,  Cr geiget daler, D;}ﬁ

3
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fie Feine Dtahrung fire biefe finfteve Neigungen
ifrer niederradytigen Seele finden wiirden, wenn
fie die Mieypnung des Epicurs vecdht verftehen
wooliten, weil nad) derfelben Feine folche grobe
viehifche &iifte jum Dochiten Gut gehoven. Aus
eben der LUrfache toiederfegt er Ddie Berlaume
pungen Dev meiften Stoicker, pie den Cpicur
ohne Grund fiv einen Sehrmeifter der viebifchen
Siifte ausgaben.  Alles Ddiefes haben andre une
pavehenifdye Gegner des Epicurs ebenfalld jue
geftanden, wie ich vorbin aeseiget.  Mian lafje
alfo ben Seneca fite einen ebrlichen Mann pafe
fiven, ber fid) nicht mit” ungegeindeten BVers
Yaumbungen anbever befudeln wollte: man brau-
che fein Seugnis als einen unverwerflichen Des
toeiff, Dafi Die Wolluft des Epicurs nidyt ein
viehifcher Tvieb fey: man mifbrauche es aber
nicht, Die eigentliche Streitfrage Davaus ju ente
fcheiven, davon Seneca nid)t ein AWort gedenkets

$. 23

Wir finden in Dem angejeigten I10. Budh

bes Diogens, in dem 129. Abfdhnitt, daf fich ESpie
cur felbft daviber gans deutlich evflaver: ev fagt,
alle Wolluft an und vor fich felbit fen etwas
gutes, man miiffe fie aber nady den AWiiefuns
gen beuvtheilen die daraus entftehen : eine Wols
fuft, die eine grdffere Unluft nad) fich iche, fen
hintan ju fesen . @nolich fomme im 130, Abe
fchnite alles patauf binaug, man puiffe wur in
fole
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folchen Dingen eine Wolluft fuchen, die bie Nae
tur uns leidht und wolfeil darbiere, und die
blos jur Weanehmung des Schmerjens im
Corper gureichen, alsdenn habe man bie bodyfte
Wolluk.  Ureheile unpavebenifch, mein Sefer,
lieg ben Diogen felbft nady, du finbeft in allen
Difcourfen des Epicurs niche die geringfie Spur
pon einer $uft, Ddie aus den eigenthiimlichen
Bollfommenbeiten der Seele Herfomme : alled
gielet Darauf ab, daf man feine Vegierden das
bin einfchrenfen miifje, mit der Wolluft jufvies
ben su fepn, die aus der. Sattigung des nas
tielichen und nothwendigen Berlangens ves
Corpers erfolget. Diefe Hochte Wolluft Fonne
niemals vergroffert wevden, wol aber fey fie
einer angenehmen Abwechfelung fahig, wenu
man nemlich Selegenheit habe, ohne Sdaden
auch efroas mebhreres ju geniefjen, als die lothe
durft des deibes erfordere, wie es beym Dios
gen in dem 130. Abfhnite gany deutlich beiffet.
Wer fid) bingegen an folche Wolliiize Dange,
die unnoéthig und Foftbar find, der mache fich
Unrube und Schmergen. Daber Hatte Epicur
oben gefagt, er verffebe unter feinem Hidften
Gue nicht die Wolluf der Schwelger, fondern
er nehme die Hinwegraumung des Schmerzens
im Corper und die NRube des Gemiiches jue
fammen, bas ift, ec wolle eine foldye Einfchrens
fung des corperlichen Wergniigens Haben, daf

bavaus weder Schmersen im eibe, nod)y Veuns
rufiguns

el
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rubigungen im Gemiithe entfieen s und eben
diefe einyige Urfache Dacte Epicur, warum ev
einige Wiffenfchaften billigte, weil fie ndthig
fcheinen die Lnvube twegjunebmen, wordurd)
eint gelaffenes Wergniigen diber die cdrperhchen
Dinge gehindert tird: ofne diefes wilrde man
fie gav nidyt gebraudhen. Man lefe Die eigee
nen Worte des Epicurs bepm Diogen im 142.
und 143. Adbfchnitt. - Selbf die Geredhtigkeit
wiitde nidyt noehig fepn, wenn nicht mit der
Ungerechtigfeit die beftanbige Furcht und Une
rube verfniipft ware, baf man endlich offenbar
werden und dem Nichter in die Hande fallen
wiitde, ~ @8 find Diefes abermals Ddie “eigenen
Rorvte beffelben, «an dem angeseigten Ove im
150. und 151 Abfchnitt, :

§. 23.

ey giebe fefst alles, was in gegentydrfiger
Abhandlung gejagt worden, Fury jufammen:
pas hdchite Sut des Epicurs beftebet in i
miem tuhigen und durch Feine ungegrimbdete
Suecht, nodh Affecten gefidhreem Eenuf dee
angenehmen Cmpfindung, die ausd einem
gutert und vollfommenen Suffand oes8 Chr=
pers Herfommt,  Cs wird mir erlaubt feyn,
baf idy gum Vefdhluff nur nod) eine einjige
gany dewtliche Srelle Des Cpicurd Dingu thue,
: worine
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N porinnen afles, was i) von feinem Hichiten
Gut angefibre¢ babe, mit mwenigen Worten
gefaget wicd, Sie fteher unter feinen Furjen
Grundfagen bepm  Diogen im 145 Abfhnice,
woobey id) aber meine Sefer bitte, nicht fowol
die. lateinifche Ueberfeung, als vielmehr den
griechifchen Tept felb angufeben : Wenn. die
Seele den Jnnbegrif und dic Grengen ded
coeperlichen Bergnitgens  grimdlich eingefe-
fen, und didy Hintvegraumung der Fuvcht
vor der Eivigleit ein vollfommenesd Cebert
suivege gebracht hat; fo wird fie eier

Eein. umendliches Leberr mehr pev=
langen,







— e -



® i







|

. s———

e i s i G %

2
) [ E € L# slqie4




	M. Christian Albrecht Döderleins Vermischte Abhandlungen aus verschiedenen Theilen der Gelehrsamkeit
	Vermischte Abhandlungen aus verschiedenen Theilen der Gelehrsamkeit
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Leerseite]

	Vorwort
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Colorchecker]




